
 

Anmerkung: 
Diese Konformitätserklärung basiert auf Informationen durch unsere Lieferanten. Auch wenn wir diese als zuverlässig betrachten, 
übernehmen wir für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten, Empfehlungen und Informationen kein Gewähr. Die vorliegende Erklärung 
wurde erstellt und herausgegeben auf der Basis der zum gegenwärtigen Zeitpunkt geltenden Gesetze, Vorschriften sowie nach unserem 
besten Wissen und heutigem Kenntnisstand der Verordnungen, Richtlinien und Stand der Technik. 
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Konformitätserklärung zu PFAS 
 
PFAS ⁠:  
Per- und polyfluorierte Alkylsubstanzen 
 
 
PFAS ist eine Abkürzung für per- und polyfluorierte Alkylsubstanzen, die aufgrund ihrer 
wasser-, fett- und schmutzabweisenden Eigenschaften vielfach in industriellen Prozessen zum 
Einsatz kommen. Die Stoffgruppe umfasst mehr als 10.000 verschiedene Stoffe. PFAS kommen 
nicht natürlich vor und werden erst seit den späten 1940ern hergestellt. Chemisch gesehen 
bestehen die organischen Verbindungen aus Kohlenstoffketten verschiedener Längen, bei 
denen die Wasserstoffatome vollständig (perfluoriert) oder teilweise (polyfluoriert) durch 
Fluoratome ersetzt sind.  
 
Am häufigsten werden perfluorierte Carbonsäuren (PFOA) und Sulfonsäuren (PFOS) sowie 
deren Vorläuferverbindungen verwendet. Als Vorläuferverbindungen werden Stoffe 
bezeichnet, die zu diesen persistenten perfluorierten Stoffen abgebaut werden können. 
 
Auf Basis der Herstellungs- und Produktionsverfahren unserer Lieferanten und unter 
Einbeziehung aktueller Aussagen des Verbands der Wellpappenindustrie (vdw) können wir 
Ihnen bestätigen, dass bei der Herstellung von Wellpappe- und Vollpappe-Produkten keine 
PFAS eingesetzt werden. 
 
Spuren dieser Substanzen können allerdings über den Altpapierkreislauf eingetragen werden. 
Ein Überschreiten der Nachweisgrenze ist bei Wellpappenrohpapieren und Vollpappe jedoch 
unwahrscheinlich. 
 
Dieses Schreiben ist gültig bis auf Widerruf oder Neuveröffentlichung 
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